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Priestertum Zeugnis der Kirchenväter Ausgewählt und uberiragen
VO  5 Robert O] Veerpflichtendes Erbe Band Gruppe
Christliches Altertum. Herausgeber Dr Tanz Faeßler 906)
Luzern 1951, Rex-Veerlag Pappband HI 45  ©

Die erhabene Würde des riestertums, SsSEeE1N€E ufgabe, den Menschen
diegötftlichen Gnadenmittel auszuspenden, und d1ie: schon VO  3 den: Kirchen-
'atern erkannten wesentlich notwendigen Eigenschaften des Erwählten,
bemuüht Al Herausgeber des UE Bändchens dieser Jaängst
geführten 1 VOT uns tretien. Jassen; außerdem will 2&11CN Beitirag
ZUIN Okumen1s Gespräch leisten

Geschick 1ST s unter erzi' auf streng wissenschaftliche Zauue-
gelungen, besonders aus der {Iilıchen Sammlun: „Das eugn1ıs

Kiıirchenvaäter‘‘ V'O  - LeOo V  . udloftf der bekannten „Bibliothek dier
Kirchenvaäater‘‘ VO  5 Otto ardenhewer Il BKV) geTrade die "C"’hema. Das-
senden en auszuwähllen Das: Buchltein 1ST ‚l Priıester auf£-
richtigen Gewissenserforschun g JUNSe Menschen, cdhe S1CH: ZU diesem
erufe hıngezogen fuüuhlen ZUTL ernsten Prüfiung unid La1ıen ZU"  — WwOoni-
taugen Besinnung

A A O 'nheol.-Prof DiDr Joserfr Lenzenweger
ififenbarunzg und Kirche Fundamental-Theologie Von Dr ONannes

TIn S Banıd Theorie dier enbarung Auflage (3'14)
Paderborn Verlag Ferdinan:' Schöninsh Ge

Die Vorzuge de: Werkes SINd bereıts Dben Besprechung des Bandes
(diese Zeitschrıt 1950 31(2) hervorgehoben; worden VIO: ''em begriff-
liche Sauberkeit Exaktheit SCHNON: äaußerlich emonstriert cdaß

rıttel des vorliegenden anı Dennıtionen n:d Einteilungen gew1ldmet
1ST, und daß SiCHh: auch die anderen rüittel Zul £11eM (Gutte1l Be-
gr11fsbesuüummungen und rklärungen beschäftigen die TE1LUC Sich
schon vielfach geeigNeTt SINı die Wahrheit KRULILC Erscheinun| ireten

lassen Allerdings macht hle und da der philosophischen
Zergliederungen fast den. Eindruck Mehnr verwirrenden als klärenden
Fuülle. Dazu fehlt dem ertkfasser vielfach der Raum, S1CHh: dien. an sSe-
schnittenen Problemen entsprechend auseinandersetzen können, daß
manchmal der Eindruck entsteht, die Irrtumer würden al zır kurz ‚abgetfan

ID Perter EderWels
o0Zma und Blolozie eiligen iılıe Nach dem. Weltbild dies

nıl 'ROomMas Von Aquin und Cdem. der Gegenwart Vion. Unıv —-Prof Dr
Albert Mı LE (224) Wien 1952 erlag Herder Ganzleinen: geb

Das vorliegende Buch stellt den ersten ystemaftischen Versuch £1INeT
weltbildvergleichenden Dogmenforschung dar klarer übersichtlıicher
Weise zeigt der hochverdiente Gelehrte, die irchlichen Dogmen Dber

eilge amiılie VO ‚quinaten unter Heranzıehung der damaligen
Biologie spekulatıv eTr! wurden und W1e dieselb unveränderlichen
ogmen jJeizt durch die Ergebnisse der modernen Lologle erklärt werden
können Man sieht sofort ıcht eN1Se MT Hiltfe der profan-
wissenschaftlichen ‚ologischen Erkenntn1sse versuchte ve ET-
‚arungen dieser Woemen überholt sind während be1 Heranziehung er
tigen biologischen Tkenntn1ısse Qar Man  R ADS1IC SewıiNnNnen
SIN Der NeUS Schlüssel Z erständnis der alten Dogmen 1ST die Stelle
der istotelischen „Erzeugungs“ biologie getretene mMmoderne 99°
wücklungs‘“biologie spezlell Cer Begri11 der erzeugungsbilologischen ‚Par-
henogenese‘‘ DIese modernen Erkenntnisse Oöffnen 1 der "Tat NECUC, er
unbekannte den g  ‚'  A  ten ogmen C(er erbsüundelosen. Empfängn1s
esu und Marıens dier Menschwerdung Jesu der terschaft Juns-
frauschaft, Marı:ens VOT, und nach: der auCch, der übernatür-
chen Viarterschüäaft des Geistes Un Cdes Josef Weıit entfiernt den

1LUT dien Dogmenhistoriker interessierende ande entführen
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bringt 1eSECs zugleich Lief wıssenschaftflich und CO  5 leicht e g_
schriebene Werk die bekannten Dogmen V OT 'den 'ersonen: der Heiligen
Familie NsSeTeTr Tkenntnis U Liebe gutes Stü nähier erke, diLe

glücklicher Weise alte ogmen und LLEUIS Profanwissenschaften, Über-
lNeferung S  /  pekulation, Konstanz un Entwicklung der theologischen
Tkenntn1is vereinigen, SINıd waäahrhaft selten! Uum ankbarer muUussen
dem. Verfasser Cdafür C112

JANZ 3a Dr Schwarzbauer
EKececlesia Marıa e Einheit Marıas der Kirche Von NOLS

Müller (A V 242) (Paradosis Beitrage ZUTLC Geschächte der t-
lchien l1teratur unı 'Theoiogıe Freiburg der Schwe1lz 1951 Paulus-
verlag TO'S! .80

In Cdier Marıologıe Cier Gegenwar: cken die Beziehungen ZWSCHEN.
ırchie Marıa STAaT'  er den: Vordergrund dies Interesses IVL cCcheeben
hat “ Dogmatik © 503 629) auf diese Bezıehungen
hin  gewlesen Der edanke WUNde zunächst nıcht weitergedacht 1938 SCHITEeD

Coathalem Der den arallelismus zwischen! der selıgsten JM
frau und Cder Kirche der ateinıschen Tradition: bis Jahrhundert
<Vg‚1 Lal Vie SpDirLiuellie 295 f Hugo Rahners ‚NLarıa und eTCche  c6
(Innsbruck 1951) wurde diese Zeits espTOCheN Der Verfasser
untersuchte diese Zusammen'hänge 1 der griechischen unid Lateinıschen
patrıstischen Lauteratur bis 431 Jahr d'es phesiNnNums un 171 Jahr ach
dem "Lod Augustuns der die Gedankıen der T  adıtlon endgültug formu-
MHerte, ausgestaltete und dias Mittelalter weitergab (179 d£.)

Eis werden die ersten ANsaTtze ZULC "T’heologie CT Kaıirche und Marıa De-
prochen Sn  Die Abendländer kommen der Folgezeit VOT)X arıa Kirche
die Morgenländer VON der Kirche Marıa Beide Chtungen en
sıch SI dem. Jahrhundert aı der Analyse er Texte, due ]eweils
unter dem Strıch auch: der Ursprache angeführt werden, g10T IN Rück-
® CL  D Zusammenschau aller gefundenen Ldeen „Mit bewundernswerter
Sicherheit Einmütigkeit“‘‘ aben die ater die eIC] Marıa
Kirche festgestellt Was bedeutet ALESE Gleichung? Das Ti1umM COIN-
paratlonıs die Mutterschaft ber Christus ‚‚Mlarlıa die utter dies
phAysischen Christus die Kircheie die utter des mystischen Christus könnfte
die Z Wahrheit e1NeTr trockenen Formel Jauten Ww1ıschien NMLarıa
und dier Kirche herrscht JENC; Verhältnis der Ldentität das hierTscht zwischen
T1IS naturikchem. und mystischem eib““ Dabei an  e S1CH
N1C| ul z Mutterschaften, sondern CINEe und dieselbe nach ihrem
Entstehen und iınren Elementen 223) ‚Marıa 1ST icdlLe vollkommene (Vier-
wirklichung) der irche das Wesensgeheimnis der irche ist A  lası arıen-
geNeImMN1S“

Die el 1LST Nich! 11U:  — HeNstT. Cer patristischen Forschung
der Theologie SONdern: auch der Glaubensverkündigung Dıe TrTe

VO  5 der Kirche die noch iImMmMeTr e&INSEITLS juristusch-apologetisc. gesehen
Wwird erhält theologische Vertuefung die Predigt über Marıa empfängt
wertvollste Anre die auch W1e ahner zeigte Ssehr gut TÜr das
eben ausgewerte werden konnen

ST. olten Dr StOger
uigenommen den Himmel, Okumenite ejerlichen Dogma- Ver-

kündigung der leiblichen uinahme arıa den Himmel
Kiarıl Rahner 68) Mit Bildern Innsbruc 1951  4 Marianischer

eTJag Kart
Die deutsche Wiedergabe der „Apostolischen Konstitution“‘ yart leider

1 Ungenauigkeiten elite 3l ejle hieße © statt „neben anderen
Kundgebungen des offen bekannten und tatkräftıgen: Glauben's‘‘ esser
„während der katholis Glaube sich Öffentlich und: tatkräftug kundgibt“

15 und fehlt 357  . Vorgänger“ S 41 18 f sinid die atz-
zeichen! NC Ordnung statt dier Anführungszeichen hat der Original-


